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Modernste Medizingeräte für  
Diagnostik und Therapie:

  Bauchaortenaneurysma

  interventionelle endovaskuläre Chirurgie

  Halsschlagaderoperation

  periphere arterielle Verschlusskrankheit

  Shunt- und Portchirurgie

  Venenchirurgie

  diabetisches Fußsyndrom

Ambulanz für die vor- und  
nachstationäre Behandlung  
oder mit Überweisung:

   Montag, Dienstag und Donnerstag  
8.00 bis 17.00 Uhr 

  Mittwoch 8.00 bis 16.00 Uhr 

  Freitag 8.00 bis 15.00 Uhr

Die Klinik für Gefäßchirurgie 
im Marien-Hospital Witten 

Mitten in der

Februar 2011: Fertigstellung des neuen  

Hybrid-Operationssaals

Chefarzt Dr. med. Stephan Langer

Ein Bauchaortenaneurysma -
q ist eine krankhafte, ballonförmige Aufweitung der Körper- 	        	
    hauptschlagader

q ist hauptsächlich eine Erkrankung des Alters.

q ist nicht schmerzhaft, aber äußerst lebensbedrohlich.

q bedarf einer sofortigen Behandlung ab einem Quer-                           	
    durchmesser von fünf Zentimetern.

q ist schon mittels Ultraschall einfach zu erkennen. Auch  	
    kleinere Aneurysmen dürfen nicht vernachlässigt werden und  	
    müssen regelmäßig überwacht werden.

Ein Bauchaortenaneurysma vor (links) und nach der Behand-
lung mit einem Stentgraft.

Behandlungsmethoden
Es gibt zwei Behandlungsmethoden: Den endovaskulären Stentgraft-
Eingriff oder die konventionelle, also offene Operation. Beim endovas-
kulären Stentgraft wird über einen Schnitt in der Leiste ein Schlauch 
durch die Blutgefäße zur Aorta hin eingeführt. An Stelle des erkrankten 
Gefäßes wird dann eine Schlauchprothese platziert, die den Blutfluss 
wieder in normale Kanäle lenkt. Diese Methode des minimal-invasiven 
Eingriffes ist für den Patienten weniger belastend.

Marien-Hospital -
Hightech und Kompetenz
Das Team im Marien-Hospital ist bestens dafür gerüstet: Es gibt mittler-
weile die fünfte Generation an Material. Außerdem ist der neue Hybrid-
OP in Betrieb, der über einen modernsten C-Bogen verfügt. Dieser Bo-
gen ist eine hochmoderne Röntgenröhre mit zusätzlichen Funktionen. 
Dank neuester Technik und des fachlich kompetenten Teams wird der 
Patient insgesamt weniger belastet. Bereits seit knapp zehn Jahren ha-
ben die Wittener Mediziner Erfahrungen auf diesem Gebiet gesammelt. 
Und mit einem gut sortierten Lager und acht Ärzten an Bord ist das 
Team auch jederzeit in der Lage, Notfälle behandeln zu können.

Der neue Hybrid-OP im 
Marien-Hospital mit seinem 
C-Bogen der modernsten 
Generation


